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2 "JAUCHZET, IHR HIMMEL"

4. Gott ist im Fleische: Wer kann dies Geheimnis verstehen?
    Hier ist die Pforte des Lebens nun offen zu sehen.
    Gehet hinein, eins mit dem Kinde zu sein,
    die ihr zum Vater wollt gehen.

5. Hast du denn, Höchster, auch meiner noch wollen gedenken?
    Du willst dich selber, dein Herze der Liebe, mir schenken.
    Sollt nicht mein Sinn innigst sich freuen darin
    und sich in Demut versenken?

6. König der Ehren, aus Liebe geworden zum Kinde,
    dem ich auch wieder mein Herze in Liebe verbinde:
    Du sollst es sein, den ich erwähle allein;
    ewig entsag ich der Sünde.

7. Süßer Immanuel, werd auch in mir nun geboren,
    komm doch, mein Heiland, denn ohne dich bin ich verloren!
    Wohne in mir, mach mich ganz eines mit dir,
    der du mich liebend erkoren.

(Anm.: Der Satz kann auch mit drei Männerstimmen ausgeführt werden)


